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6. K a. p i t e ].

Niedere Bürgerfchulen.

Von GUSTAV BEHNKE.

n3._ Die deutfchen niederen Bürgerfchulen oder, wie fie in einigen Ländern auch
Kennzexchnung.

heifsen, Mittelfchulen unterfcheiden fich in der Regel von den Volksfchulen dadurch,

dafs die Schulzeit über die gefetzlich fett gefetzte Mindef’cdauer um ein Jahr, alfo

auf 8 Jahre verlängert wird. Dem entfprechend erweitert fich der Lehrplan diefer

Schulen, und es (teilen die Bürgerfchulen fonach ein Mittelglied zwifchen den Volks-

fchulen und den in Deutfchland eingerichteten höheren Lehranflalten dar. Der

Lehrgang in jeder Claffe ii’c gewöhnlich einjährig; die Schule beliebt daher aus min-

deftens 8 und, bei Benutzung des Schulhaufes für Knaben und Mädchen, aus
mindef’cens 16 Lehrclaffen.

Außerdem erfordert das Bauprogramm die Befchafl'ung einiger Zimmer für

Verwaltungszwecke und fiir die Unterbringung der Lehrmittel, einen Singfaal, einen
Zeichenfaal, etwa noch einen Lehrl'aal fiir phyfikalifchen

Unterricht und eine Aula, fo wie die fonf’cigen Betriebs-

räume, Dienfiwohnungen u. a.

Es erhellt hieraus, dafs die Grundrifsanordnung der-

jenigen eines gröfseren Volksfchulhaufes ziemlich gleich

ausfallen mufs; der Unterfchied liegt im Wefentlichen in

der geringeren Claffenzahl und in der wegen der kleineren

Schülerzahl für jede einzelne Claffe zuläl'figen Einfchränkung

der Abmeffungen. Die Schülerzahl wird im Hinblick auf

die gefieigerten Anforderungen an die Lehrthätigkeit felten

über die Zahl von 50 in der Claffe hinausgehen.

Bei der hiernach vorhandenen Gleichartigkeit der bau-

lichen Anordnung kann die Mittheilung von Beifpielen fiir

die zur Benutzung als niedere Bürgerfchulen befiimmten

Schulhäufer der Zahl nach vermindert und auf einige be-

fonders verfchiedenartige Grundrifsgef’caltungen eingefchränkt

werden.
Beifliiele. Die Bürgerfchule an der Alexandrinen-Strafse in

Berlin (1886 ’erbaut, Fig. H7) beileht aus einem 3-fiöckigen

Vorder- und einem 4-ftöckigen Hinterhaufe, beiderfeits durch

nachharliche Brandmauern begrenzt.
Das Vorderhaus enthält im Erdgefchofs rechts den

Eingang zur Schule, links die Durchfahrt zum Hofe, in

der Mitte 2 Verwaltungsräume und eine Schuldiener-

wohnung, im I. Obergefchofs die Rector—Wohnung und

im II. Obergefchofs (Fig. 117) die Aula mit Vorzimmer

und einige Verwaltungszimmer. Das Hinterhaus enthält

12 Clafl'en von je 52 W} Grundfläche und im III. Ober—

gefchofs 1 Zeichenfaal, I Saal mit Nebenzimmer für

phyfikalifchen Unterricht und [ Referve—Clafl'e. Die Be—

dürfnifsanflalten liegen abgetrennt in einem Hofgebäude; Bürgerfchule an der Alexandrinen-Strafse

zur Erwärmung der Schulgebäude dient Warmwafferheizung. zu Berlin. _— 1[zum n. Gr.
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